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Golf spielen hat nachwie vor seinen Preis
Waldkirch Im Golfpark Wald-
kirch fällt in Zukunft keine Ein-
trittsgebühr mehr an. Den Ent-
scheid hat der Golfclub gemein-
sammitderMigrosgetroffen. Sie
ist dieBetreiberinundErbauerin
des Golfparks Waldkirch. Laut
Mitteilung der Migros ist Wald-
kirch der erste Schweizer Golf-
club,welcherdieEintrittsgebühr
abschafft.DochauchandereOst-
schweizer Golfclubs verzichten
bereits darauf – wenn auch nur
teilweise. ImOstschweizerischen
Golf Club (OSGC) in Niederbü-
renmüssen Personen, ab 31 Jah-
ren, eineEintrittsgebühr entrich-
ten (Ausgabe vom2. Juni).

Wer Mitglied des Golfclubs
Waldkirchwerdenmöchte,muss
somit nichtmehr den sogenann-
tenBaukosten- und Investitions-
betrag bezahlen. Dieser war bis-
her vor dem Eintritt in den Club
fällig. Für Einzelpersonen belief
sich der Betrag auf 4000 Fran-
ken, fürPaare auf 7500Franken.
Mit der Streichung wollen die
Verantwortlichen Golf als Brei-
tensport etablieren.«Seit dieMi-

gros den Golfpark gebaut hat,
verfolgt siediesesZiel», sagt Ste-
fan Gort, Geschäftsführer Golf-
parkWaldkirch. Er sagt, dass der
einmalige Betrag für viele eine
Schwellewar. «Nichtnurbei jun-
genLeuten, sondern auch bei äl-
teren», sagtGort. Beispielsweise
hätten ihm ältere Mitglieder er-
zählt, dass Kollegen von ihnen
nicht beigetreten seien, da sie
nichtwüssten,wie lange sieüber-
hauptnochspielenkönnten.«Mit
derStreichungdesBetragshoffen
wir, dass wir neueMitglieder ge-
winnen können», sagt Gort. Ak-
tuell beläuft sichdieZahl auf850
Mitglieder.«Wirhabenabernoch
genug Kapazitäten», sagt Gort.
Deshalb habe die Genossen-
schaft Migros Ostschweiz ent-
schieden, die Gebühr in Wald-
kirch zu streichen.

Ein Jahrgolfen für
2870Franken

Wer nun glaubt, dass die Mit-
gliedschaft im Club nichts mehr
kostet, der irrt sich.«DerMitglie-
derbeitrag von 150 Franken im

Jahr bleibt bestehen», sagt Gort.
Eine Anpassung nach oben, um
die ausbleibenden Eintrittsge-
bühren zu decken, sei jedoch
nicht vorgesehen, versichert der
Geschäftsführer. Wer zusätzlich
zur Mitgliedschaft eine Lizenz
desSchweizerischenGolfverban-
des erhaltenmöchte, bezahlt da-

für weitere 85 Franken im Jahr.
Eine solche Lizenz ist nötig, um
an offiziellen Turnierenmitspie-
len zu können.

Mit der Mitgliedschaft und
demErhaltenderLizenz ist es je-
doch nicht getan. Wer während
eines Jahres von Montag bis
Sonntag die gesamteGolfanlage

inWaldkirchnutzenmöchte, be-
zahlt alsClubmitglied2635Fran-
ken. Für Ehepaare beträgt der
Jahresbeitrag 5070Franken. Zu-
sammengerechnet belaufen sich
die Kosten für eine erwachsene
Person somit auf 2870 Franken.
Eine Jahreskarte kann aber auch
ohneeineClubmitgliedschaftbe-
zogen werden. Für Erwachsene
kostet diese 2900 Franken.
Ebenfalls möglich ist, eine Jah-
reskarte zu beziehen, die von
Montag bis Freitag gilt, mit Aus-
nahme von Feiertagen.

Gort räumtein, dass eswahr-
scheinlichnichtmöglich sei,Golf
gänzlich als Breitensport zu eta-
blieren zu können. «Golf spielen
hat seinenPreis.»Er fügt an,dass
dies jedoch auch bei anderen
Sportarten der Fall sei. «Auch
Skifahrenkostet.Aber imGegen-
satz dazu kann Golf während
zehn Monaten im Jahr gespielt
werden. Die Skisaison dauert je-
doch nur drei bis vierMonate.»

Arcangelo Balsamo/Tim Frei
redaktion@wilerzeitung.ch

Lokal

Mehr als nurGolfen
Niederbüren DerGolfclub inNiederbüren blickt auf eine 70-jährigeGeschichte zurück. Präsident

WalterHofman spricht über die Besonderheiten undweshalb der Club nichtmehr gross weiterwachsen soll.

AnninaQuast
annina.quast@wilerzeitung.ch

70 Jahrebestehendundnoch im-
mer ein Bijou unter den Schwei-
zer Golfclubs. Aber nicht alles
bleibt gleich im Ostschweizeri-
schen Golf Club (OSGC) in Nie-
derbüren: Statt anfänglich sechs
Löchern imJahr 1948gibt esheu-
te 18, die alteMilitärbaracke, die
alsClubhausdiente,wurdedurch
ein modernes Gebäude ersetzt,
derneue«LakeRobert»ziertden
Platz, und der Club setzt heute
auchaufmoderneundprofessio-
nelle Kommunikation.

Ausserdem werden am
70-Jahr-Jubiläum vom nächsten
Samstag 140 neue Elektro-Trol-
leyplätzeundeinigeweiterebau-
liche Erneuerungen eingeweiht.
Der Club befindet sich also im
stetigen Wandel. Trotzdem legt
derVorstandmitdemneuenPrä-
sidenten Walter Hofman vor al-
lem auf Kontinuität wert. Dies
überrascht nicht, wenn man ei-
nen Blick in das Wirtschaftsma-
gazin «Bilanz» wirft. Hier wird
derClub,nebenderAufnahme in
die Top-Ten der Schweizer Golf-
clubs, mit dem Satz: «Geniesst
ammeistenSympathieunterden
Noblen», ausgezeichnet. Auch
heute zählt der Golfclub in Nie-
derbürennochzudengehobene-
renClubs in der Schweiz.

GemeinschaftundZeit
inNiederüren

«Was den OSGC von anderen
unterscheidet, ist die familiäre
Atmosphäre. Wir legen sehr viel
Wert auf das gesellschaftliche
Miteinander; dies auch, wenn
man nicht auf dem Platz steht.
Golf spielen istmehr als denBall
ins Loch zu schlagen», sagt Hof-
man.«EingemeinsamesAbend-
essen ist genausowichtigwie ein
gutes Spiel.»

Ein weiterer Unterschied
wird betont: «Spieler, die zu uns
kommen,nehmensichZeit.Dies
ist im heutigen Alltagsstress oft
sehr schwierig und ist deshalb

viel wert. Das schätzen wir und
unsereMitglieder sehr.»

Diedirekt anderThur liegen-
deAnlagewurde 1948vonUnter-
nehmern aus der Region, dar-
unter der ehemalige Nationalrat
RenéBühler, als einprivaterGolf-
clubgegründet. Somit gehört der
ClubvollständigdenMitgliedern
und ist finanziell unabhängig.

Golfkindergartenzur
EntlastungderEltern

Vor 30 Jahren war der als Strate-
gieentwicklungsberater arbeiten-
de Walter Hofman Mitgründer
des Golfkindergartens. Hierbei
geht esnebenderNachwuchsför-
derung auch stark darum, junge
Eltern zuentlastenund ihnendas
Golfspielen zu ermöglichen.
«Das Angebot wird gut genutzt,
wir könntenaber ruhigauchnoch
ein paar mehr junge Eltern ver-
tragen», sagtHofman.

Heute hat der Club rund 430
Mitglieder,Kapazität hätte er für
zirka450.«Wirwollenkleinblei-
ben. Nur so können wir unsere
hoheQualität garantieren.»

WalterHofman
PräsidentOSGC

«DerOSGClegt viel
Wert aufden
gesellschaftlichen
Umgang imClub.»

Das ehemalige Clubhaus, eine alte Militärbaracke, von 1948.

Das alte Clubhaus wurde 1993 durch einen Neubau ersetzt. Bilder: PD

Was tun, wenn der
Schuh drückt?

Flawil «Was tun,wennmanbeim
GehenBeschwerden spürt,wenn
der Schuh drückt, wenn die Nä-
gel eingewachsensindoderwenn
sonst Probleme mit den Füssen
bestehen?» Antworten zu sol-
chen und ähnlichen Fragen lie-
fern die Podologin Cécile Zehn-
der und der Orthopäde Heinz
RechsteineramBeta-Nachmittag
vom13. Juni, 14.30Uhr, imkatho-
lischen Pfarreizentrum Flawil.
Vor allem auch jüngere Frauen
und Männer sind zu diesem An-
lass eingeladen. (pd)

Agenda Uzwil/Flawil

HeuteMittwoch
Degersheim

Brockenhaus, 10.00–12.00/13.30–18.00

Bibliothek und Ludothek, 16.00–18.00

Flawil

Ludothek, 9.00–11.00, Badstrasse 20

Brockenhaus, 9.00–12.00/13.30–18.00

b’treff, 9.00–12.00, Bahnhofplatz 4

Spielnachmittag, Pro Senectute
Gossau-Flawil, 14.00–16.30, Alterssied-
lung Lindenstrasse

Gemeindebibliothek, 16.00–20.00

Henau

Öffentlicher Lauftreff, LC Uzwil, 18.30,
Sportanlage Rüti

Niederwil

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 13.30–14.30, Primar-
schulhaus

Oberbüren

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Oberstu-
fenzentrum Thurzelg

Oberuzwil

Ludothek, 14.00–17.00, Alti Gerbi

Seniorenturnen, Pro Senectute
Wil-Toggenburg, 14.00–15.00, Oberstu-
fenzentrum Schützengarten

Mütter- und Väterberatung,
15.00–16.30, katholische Unterkirche

Uzwil

Bibliothek, 14.00–18.00

Holz- undMetallwerkstatt,
18.30–21.30, Freizeitwerkstatt

MorgenDonnerstag
Degersheim

Brockenhaus, 10.00–12.00/13.30–18.00

Flawil

Brockenhaus, 9.00–12.00/13.30–18.00

b’treff, 9.00–12.00/14.00–17.00

Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.30/14.00–16.30, Gupfengasse 8

Trauercafé, Erfahrungsaustausch für
trauernde Menschen, 15.00, Wohn- und
Pflegeheim, Cafeteria

Gemeindebibliothek, 16.00–18.00

Ludothek, 17.00–19.00, Badstrasse 20

Niederuzwil

Seniorenmittagstisch, 11.45, Senioren-
zentrum Uzwil (Haus Marienfried)

Oberuzwil

Seniorenmittagessen, (Anmeldung:
0719513389 oder 0719516844), 11.45,
Restaurant Dorfplatz

Uzwil

Mütter- und Väterberatung, Bahn-
hofstr. 105 b, 10.00–11.30/14.00–16.30

Bibliothek, 9.00–11.30/14.00–18.00

Golfen soll in Waldkirch zum Breitensport werden. Bild: Benjamin Manser

Kröten, Frösche
undMolche

Region Die «NaThurKinder»
aus Wil, Jonschwil, Uzwil und
Oberbüren erkunden diesen
Samstag den Ersatzlebensraum
Kiesgrubeundbauen fürdie ver-
schiedenenAmphibienkleineNi-
schen, Hotels und Steinhaufen.
Für Spiel und Spass bei der Znü-
nipause ist gesorgt.Weitere Infos
unterwww.nvuzwil.ch. (pd)


